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immer nod) an einem geeigneten, wirflid) gwedent*
fprechenbeu, bauertjaften Slnftrid) gemangelt, weglfalb
ein Slnftridpnaterial unter ber gefe^lich gefdw£ten Sftarfe
,,$arboel", weldjeg bon ber girma (Sari $unolb, ßürid),
in ber ©chweig allein bertrieben mirb, mit greuben
begrübt werben bürfte.

9c«tfdfc prcsitrtt 1900»
tfcridit «ber ïrctt ber Arbeiten.

(îladf) ben bejügltdien Mitteilungen ber „Sunftftein=3nbuftrie.")

(gortfefeung unb ©cblufi.)

Snbuftrie unb ®ed)nif. ®iefe beiben grofjen
©ruppen gerfaOen in berfdjiebeue Unterabteilungen, bie
aile mobernen Slbfdjnitte ber Snbuftrie unb ®ed)nif
für bag Sauwefen gu bereinigen begweden. ®urd)
eigeneg üidjt* unb Sraftwerf foüen aile wichtigen Db=
jefte im betriebe gegeigt werben. ®ie bominierenbe
©teüung bon Snbuftrie unb ®echnif für ben Sebarf
im Sauwefen wirb auf ber Slugfteüung in folgenben
3meigen gur (Geltung fornmen:

fjolgbau unb --Bearbeitung
3nnenausftattung
3nftrumente
3foliermittel
"Kirdieubau
Borfbaumaterial
Urahne
Uunftgewerblid)es
Kunftfanbftein
SanbtoirtfAaftl. Bauwefen

(baju ein großes BTufter»
gel?öft)

£el)rmittel
£ino!eum
BTarmorfabrifat
BTetallinbuftric
BTofatfen
BTöbel
Btörtelmafd)inen
BTotoren
Photographie
Hauchbefeitigung
Sanbfteimnaterial
Sdjlofferei
Sägeruerfe
Schornfteinauffä^e
Stalleinrichtungen
Steine, natürliche u. fünft»

liehe
Steinbearbeitungsmafchin.
(Tapeten
Cerrafotten
Cerraggo
Ciefbaurnefen
Cifcplerei
Chonfabrifate
Sdjürfchliefer
Cransportgeräte
Dentilationsanlagcn
ÎDanbbeîleibungen
IDafferbau,
ÏDcrfgeuge
3eicbenbebarf
^iegeleifabrifate

Utelierbebarf
Urbeiterfchu|
Ubortanlagett
Usphaltfabrilate
Unftricbmittel
Uufgüge
Babe=inrichtungen
Baumaterialien
Bauornamente
Bautifchlerei
Seleuchiuttgswefen
Befdjlcige
Bilbljauerei
Blecbfabrifate
Brongemaren
Tanalifationsartifel
Cementfabrifen
(Tementmaren
Centralheigungen
Conftruftionen
Bacpbecfmaterial
Beelen
Beforationen
Brahtmeberei
<Etfen= unb Stahlfabrifate

unb Unnaturen
©ntwäfjerungsanlagcn
le!trotechnil
,farbeninbuftrie
^elbbahntoefen

euerfefte Probufte
,fenfter= u. ^cnfteruerfctglüfie
5euerlöfdjmittel
^liefen

'

_^ufböben u. Creppenftufen
®asappar. unb BTotoren
®artenbaufunft
®YPsmaterial u. .fabrifate
Granite
®Iasinbuftrie
® lasetIjerei unb »BTaleret
^aushygiene
^begeuge
Neigung (©efen, ßerbe,

'Bentralheigung) '

®d)on je£t finb runb 2000 m'' f^Iädtje bon Slug*
0®Üern biefer 3roeige Seanfpruchung angemelbet.
man wirb Oierburd^ alfo bie wid)tigfte Ueberficht aller

wichtigen gortfehritte für bag Sauwefen erhalten. 3n
ber ®ed)nif ftehen hier biete lleberrafd)ungeu für bie
©efucfjer bebor.

gür ben 3nbufirieüen ift bie Slugfteüung aber in*
fofern bon eminenter SBichtigfeit, alg ade Sefudfer alg
Fachleute fämtlid) ftarfe Äonfumenten ber auggefteüten
Dbjefte finb, fo baff eg ben Sefudjern ermöglicht Wirb,
alleg für fie brauchbare fennen gu lernen unb bernent*
fprechenb ihre Sefteüungen gu bergeben.

Äunft* unb Saufjanbrnerf. hierin ift burch
perfönliche (Sinlabungen ein größerer i" bie Sin*
melbung gefommen. Siele föftliche Originale werben
SDregbener fêûnftler unb Äunfthanbwerfer beifteuern. —
Ungefähr Va beg gur Serfügung ftelfenben Saumeg wirb
bie ®unft= unb Saufdjlofferei einnehmen, barunter be*

finbet fid) eine ©pegialaugfteüung gefdfmiebeter 93eftd)läge,
bie Ofen» unb üftajolifafabrifation, äRobeü» unb ®afel=
tifdjterei, ftunftglaferei, Oeforationgmalerei, Supfer*,
ßinn», Siech*, S)Tefftng=Slrbeit werben bertreten fein.
@g ift beabfidjtigt, für berfihiebene Sauljanbwerfer Se*
fteHer für fpäter gu berwenbenbe Slugftetlunggobjefte
gu finben. @g fittb biegbegügliche Schritte bei ©taatg*
unb ©tabtbehörben begw. ißribaten bereitg eingeleitet
worben.

SanbwirtfdjaftÜcheg Sauwefen. SDag im
aHgemeinen Sanbeg=3ntereffe augguführenbe „Sanbmirt*
fchaftliche ÜJtuftergehöft" wirb nach erfolgter Sonfurreng»
augfehreibung nach ben mit bent I. unb II. ißreig aug»
gegeidjneten ißlänen beg §errn SIrchiteften Kühn gur
Slugführung gelangen. ®erfelbe lehnt fich an bie übliche
fränfifdje Sauweife an, fügt aber alg praftifdje Sîeuer*

ung eine ®enne gwifthen SBohngebäube unb ©taügebäube
ein. ®ie Stufftellung beg SlbteiIungg=Subgetg ergibt,
bafe nur ein ifufchufVgehlbetrag "on runb 7800 9)(arf
nötig wirb. 9J?an wirb einen lanbwirtfchaftlidjen Se*
trieb in boKer ®hütigfeit aller feiner 3ro^9^ feh^n.
gür bag laiibwirtfchaftliche ÜJtuftergehöft finb g. 3-
200 STummern angemelbet.

Sitteratur. @g ift gelungen, eine groffe 3ahl
Serlaggbudjhänbler für Slugfteüung ber beften unb
neueften gacfüiUeratur gu gewinnen, auch bie 3"fagcn
berfchiebener Originalwerfe unb bie Sorführung ber*
fchiebener fReprobuftiongberfahren gu erhalten. ®ie
Slbfaffung eineg boKftänbigen, bie legten 10 Sah^e utn*
faffenben Sitteratur»àatalogg hat bie girma bort 3ah"
& Saenfch übernommen, bie Herstellung beg Slugftetlungg*
albumg, bag 100 Slatt intereffanter Ibbilbungen preig*
gefrönter Slugftetlunggnummern enthalten wirb, über»

nahm bie @ilbert'fd)e Serlagghanblung. gür biefe

Stbbilbungg-Origninalnummern werben ben ^Darleihern
fünftlerifch auggeführte ißlafette überreicht alg befonbere
Slnerfennung unbefchabet etwaiger erhaltener greife in
ber Slugfteüung. SBeiter ift bie ißublifation für bag

beutfdje Sauernhaug borgejehen. 3"^ Slugfteüung
werben u. a. nod) gelangen intereffante alte ißläne ateg

fächfifeben Slrd)iben, Original=3lufnahmen aug ijSerfien,
hergefteüt burch @arre, Serlin. SBeiter finb mehrere
Tagungen währenb ber Slugfteüungggeit anberaumt, u. a.
mit bem Serbaitbgtag beutfeher @ejd)ichtg= unbSlltertumg*
bereine, einïag für bieSefprechung beg beutfdjen Sauern*
haufeg unb @el)öftg unb ein ®ag für Sefprechung ber

®enfmalgpflege.

§citrnlîrtl)ll|nltcv,
§djweijfr-yntf«t «ttï> §ri)»triciîev-(!Br1tnï>utt!j.

®er neuefte ißat. ®rehftal)lhalter „Non plus ultra"
gum ©chroppen mit unb O ©taht hat fid) nach

gang furger 3eit, faft augnahmëweije in aüen Heineren
unb gröberen Söerfftätten eingeführt unb beliebt. ge=
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immer noch an einem geeigneten, wirklich zweckent-
sprechenden, dauerhaften Anstrich gemangelt, weshalb
ein Anstrichmaterial unter der gesetzlich geschützten Marke
„Farboel", welches von der Firma Carl Hunold, Zürich,
in der Schweiz allein vertrieben wird, mit Freuden
begrüßt werden dürfte.

Deutsche Bau-Ausstellung Dresden 1900.
Bericht über den Stand der Arbeiten.

(Nach den bezüglichen Mitteilungen der „Kunststein-Industrie.")

(Fortsetzung und Schluß.)

Industrie und Technik. Diese beiden großen
Gruppen zerfallen in verschiedene Unterabteilungen, die
alle modernen Abschnitte der Industrie und Technik
für das Bauwesen zu vereinigen bezwecken. Durch
eigenes Licht- und Kraftwerk sollen alle wichtigen Ob-
jekte im Betriebe gezeigt werden. Die dominierende
Stellung von Industrie und Technik für den Bedarf
im Bauwesen wird auf der Ausstellung in folgenden
Zweigen zur Geltung kommen:

Holzbau und -Bearbeitung
Innenausstattung
Instrumente
Isoliermittel
Airchenbau
Aorkbaumaterial
Arähne
Aunstgerverbliches
Aunstsandstein
Landwirtschaft!. Bauwesen

jdazu ein großes Muster-
gehöft)

Lehrmittel
Linoleum
Marmorfabrikat
Metallindustrie
Mosaiken
Möbel
Mörtelmaschinen
Motoren
Photographie
Rauchbeseitigung
Sandsteinmaterial
Schlosserei
Sägewerke
Schornsteinaufsätze
Stalleinrichtungen
Steine, natürliche u. künst-

liche
Steinbearbeitungsmaschin.
Tapeten
Terrakotten
Terrazzo
Tiefbauwesen
Tischlerei
Thonfabrikate
Thürschließer
Transportgeräte
Ventilationsanlagen
Wandbekleidungen
Wasserbau,
Werkzeuge
Zeichenbedarf
Ziegeleifabrikate

Atelierbedarf
Arbeiterschutz
Abortanlagen
Asphaltfabrikate
Anstrichmittel
Auszüge
Bade-Tinrichtungen
Baumaterialien
Bauornamente
Bautischlerei
Beleuchtungswesen
Beschläge
Bildhauerei
Blechfabrikate
Bronzewaren
Tanalisationsartikel
Tementsabriken
Tementwaren
Tentralheizungen
Tonstruktionen
Dachdeckmaterial
Decken

Dekorationen
Drahtweberei
Eisen- und Stahlfabrikate

und Armaturen
Entwässerungsanlagen
Elektrotechnik
Farbenindustrie
Feldbahnwesen
Feuerfeste Produkte
Fenster- u. Fensterverschlüsse
Feuerlöschmittel
Fliesen
Fußböden u. Treppenstufen
Easappar. und Motoren
Eartenbaukunst
^Vpsmaterial u. Fabrikate
Granite
Glasindustrie
Elasätzerei und -Malerei
Haushygiene
Hebezeuge
Heizung fGefen, Herde,

Eentralheizung) ^

Schon jetzt sind rund 2000 im Fläche von Aus-
s^ern dieser Zweige zur Beanspruchung angemeldet.
Acan wird hierdurch also die wichtigste Uebersicht aller

wichtigen Fortschritte für das Bauwesen erhalten. In
der Technik stehen hier viele Ueberraschungen für die
Besucher bevor.

Für den Industriellen ist die Ausstellung aber in-
sofern von eminenter Wichtigkeit, als alle Besucher als
Fachleute sämtlich starke Konsumenten der ausgestellten
Objekte sind, so daß es den Besuchern ermöglicht wird,
alles für sie brauchbare kennen zu lernen und dement-
sprechend ihre Bestellungen zu vergeben.

Kunst- und Bauhandwerk. Hierin ist durch
persönliche Einladungen ein größerer Zug in die Au-
Meldung gekommen. Viele köstliche Originale werden
Dresdener Künstler und Kunsthandwerker beisteuern. —
Ungefähr ^/g des zur Verfügung stehenden Raumes wird
die Kunst- und Bauschlosserei einnehmen, darunter be-

findet sich eine Spezialausstellung geschmiedeter Beschläge,
die Ofen- und Majolikafabrikation, Modell- und Tafel-
tischlerei, Kunstglaserei, Dekorationsmalerei, Kupfer-,
Zinn-, Blech-, Messing-Arbeit werden vertreten sein.
Es ist beabsichtigt, für verschiedene Bauhandwerker Be-
steller für später zu verwendende Ausstellungsobjekte
zu finden. Es sind diesbezügliche Schritte bei Staats-
und Stadtbehörden bezw. Privaten bereits eingeleitet
worden.

Landwirtschaftliches Bauwesen. Das im
allgemeinen Landes-Jnteresse auszuführende „Landwirt-
schaftliche Mustergehöft" wird nach erfolgter Konkurrenz-
ausschreibung nach den init dem I. und II. Preis aus-
gezeichneten Plänen des Herrn Architekten Kühn zur
Ausführung gelangen. Derselbe lehnt sich an die übliche
fränkische Bauweise an, fügt aber als praktische Neuer-

ung eine Tenne zwischen Wohngebäude und Stallgebäude
ein. Die Aufstellung des Abteilungs-Budgets ergibt,
daß nur ein Zuschuß-Fehlbetrag von rund 7800 Mark
nötig wird. Man wird einen landwirtschaftlichen Be-
trieb in voller Thätigkeit aller seiner Zweige sehen.

Für das landwirtschaftliche Mustergehöst sind z. Z.
200 Nummern angemeldet.

Litteratur. Es ist gelungen, eine große Zahl
Verlagsbuchhändler für Ausstellung der besten und
neuesten Fachlitteratur zu gewinnen, auch die Zusagen
verschiedener Originalwerke und die Vorführung ver-
schiedener ReProduktionsverfahren zu erhalten. Die
Abfassung eines vollständigen, die letzten 10 Jahre um-
fassenden Litteratur-Katalogs hat die Firma von Zahn
à Jaensch übernommen, die Herstellung des Ausstellungs-
albums, das 100 Blatt interessanter Abbildungen preis-
gekrönter Ausstellungsnummern enthalten wird, über-
nahm die Gilbert'sche Verlagshandlung. Für diese

Abbildungs-Origninalnummern werden den Darleihern
künstlerisch ausgeführte Plakette überreicht als besondere
Anerkennung unbeschadet etwaiger erhaltener Preise in
der Ausstellung. Weiter ist die Publikation für das
deutsche Bauernhaus vorgesehen. Zur Ausstellung
werden u. a. noch gelangen interessante alte Pläne aus
sächsischen Archiven, Original-Aufnahmen aus Persien,
hergestellt durch Dr. Sarre, Berlin. Weiter sind mehrere
Tagungen während der Ausstellungszeit anberaumt, u. a.
mit dem Verbandstag deutscher Geschichts- und Altertums-
vereine, ein Tag für die Besprechung des deutschen Bauern-
Hauses und Gehöfts und ein Tag für Besprechung der

Denkmalspflege.

Neuester Seitenstuhlhalter.
Schweizer-Patent nnd Schweizer-Erfindung.

Der neueste Pat. Drehstahlhalter „Ron plus ultra."
zum Schroppen mit sI und (I) Stahl hat sich nach

ganz kurzer Zeit, fast ausnahmsweise in allen kleineren
und größeren Werkstätten eingeführt und beliebt, ge-
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madjt. @8 machte fid) aber auch balb bag Vebürfnig
bemertbar, einen lebend unb leiftunggfäljigen Seiten«
ftahh nah bemfelben ißringip wie obiger Sdjroppftahl,
gu befißen, ber bann Dom gabrifanten in E)öd)ft finn«
reicher âonftruftion erfteüt unb patentiert würbe. 3)iefer
Seitenftaljlhalter entfpridjt allen Slnforberungen, bie

an it)n gefteüt werben.

3n erfter Sinie fann ber gleiche Statthalter für
tint? ober redjtä in jeber beliebigen «Stellung berwenbet
werben, fowot)t für ©ewinbe, Seiten« unb 2lbftechftahl.
SDerfelbe ift aud) bereits fdjon gur größten gufrieben«
Ijeit alg £wbetftal)l in 2lnwenbung gebracht.

®er falter ift höd)ft folibe in Stahl ïonftruiert.
SDer bagu oerwenbete îrapegprofilftahl ift au§ gang
prima Qualität unb fällt auch h^r jebe Schmiebearbeit
Weg.'

Stud) biefer Stahlhalter, wie ber bereits eingeführte
Schroppftal)! wirb in oier berfcfpebenen @rößen h^=
geftettt unb gwar:

Nr. 1 2 3 4

Sdjaftbide mm 20x25 25x30 35x40 50x60
Schaftlänge mm 180 225 310 410
breite, refp. £whe
ber Stahteinfäße mm 17 24 33 58

SRit SRuftern unb weiterer StuSïunft, fowie @rfaß=

@infaßftäf)len ftet)t gerne gu SDietiften unb empfiehlt
fid) ber ülüeinbertreter für bie Schweig: @. Sßibmer,
Spegialwertgeuggefdjäft, Sugern.

Ucrfdjicbime*»
Unter ber ftiruta Sanbfteinjiegctei-ipatente Sdpnar}

21.«©. hat fidj mit Siß in 3 ü r i ch unb auf unbeftimmte
®auer am 25. SRai 1900 eine SHtiengefeüfhaft gegrünbet,
welche bie faufmännifdje unb tecEjnifc^e Verwertung ber
Sd)Warg'fchen Äaltfanbfteinpatente unb «Verfahren in
ber Schweig unb aüen anbern Säubern gum gwede

hat. ÎDag ©efelïfd^aftSfapital beträgt $r. 250,000 unb
ift eingeteilt in 250 auf ben Sîamen lautenbe 2lftien
bon je ffr. 1000, welche boü einbegahlt finb. SXIS 5Di«

reftor ift befteüt worben: Slbraham SBilljelm Sdjwarg
in gürich IV, unb eg führt berfelbe Singelunterfchrift.
@efd)âftêtoîaI : gürich I« Sahnhofftraße 83.

2lcethten>23etencf)tuitg. (fêorrefp.) ®ie girma ©emp
u. Unolb in Vafel hat einen 2lcetplen«@afometer her«

gefteüt, ber jebe Sjplofibgefahr abfolut auäfchließt.
®iefer Apparat befteht au« brei getrennten Vehältern,
wobon ber fogenannte (Sntwidler 50 kg ßarbib faßt,
fomit eine Quantität, bie für 6 big 8 Sßodjen ohne
Stachfüüung augreicht. Soin (Sntwidler, welcher burch
automatifche Vorrichtung bie ®arbib=Speifung beforgt,
gieht bag @ag burch einen tleinen Veljälter, alg Sßafher
(fReiniger) bienenb, unb erft bon ba nach kern eigent«
liehen ©agbehälter, ber 270 big 300 Siter @ag auf«
nimmt. ®ie höchft finnreiche ©rfinbung, welche nicht
nur jebe (Spplafibgefaljr augfhüeßt, fonbern bie £id)t=
toften auf 2'/» Stg. bie Vrennftunbe einer glamme mit
30 Ëergenftârfe rebugiert, bürfte ber Slcetplenbeleuchtung
biele neue ffreuitbe gufüßren. Sie erfte Anlage biefer
2lrt funftioniert feit einigen Stagen bei fperren grep,
ÎBirtfhaft g. 9?orbbahnf)of, SRülIjauferftraße Vafel.

Crgaitifation ber gitnmermeifter. 2lm Sonntag
tagte in Çeibelberg eine Verfammlung fübbeutfcEjer
gimmermeifter, bie ben gwed hatte, eine eiitheitlicdje
Qrganifation für bag gefamte gimmerhanbwer! Süb«
beutfhlanbg einguleiten refp. herbeiguführen.

if-ür ©ifenbahnmaterialfftbrifattteit. $)ie Regierung
beboümähtigte bie italienifhe SReribionalbahn gur 2lug=
fhreibung bon 1000 ©üterwagen, 18 Sotomotiben,
121 fßerfonen« unb 32 ©epädwagen, bei bereit Ve=

fhaffung ber auglänbifhe SSettbewerb teilweife gu«
gelaffen ift.

dtuiag feßr -ßraftifcßeS. ©nblidj ift man beg läftigen
?lufjnd)eng ber Strede im ft'urgbuche, bie man be«

fahren wiü, enthoben. ®iefeg Sunftftiid hat ber beim
2lrt. fenftitut Drei! ffüßli, gürid), 2lbteilung Vliß«
Verlag, foeben erfdpenene Vliß ffahrplan gu Söege
gebracht. ®er ©ebrauth ift in ber ïljat hähft ein«

fah : SRau tlappt nur ben Umfhlag auf unb hat fdjon
aüe Streden bon gürid) bor 2Iugeu, worauf eg faft
nur noh eineg mehaiiifhen Oriffeg bebarf, um äugen«
blidlid) bie gewünfd)te Strede fowie auch bie Slnfdjlüffe
an biefelbe, gu finben. Vorläufig nur für giirid) an«

Viel Zeit und Geld wird erspart
durch Benutzung unserer höchst genau und sauber ausgeführten

Universal-Drahbank-Klemmfutter Gentrisch spannende Bohrfutter Centrisch spannende Rollenfutter

mit Innen- und Auisenbacken für 7 verschiedene Façons

Dresdner Botirniaschinepfalipik Ä.-O«
vorm. Bernhard Fischer & Winsch, Drestlen-A. 2463 b
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macht. Es machte sich aber auch bald das Bedürfnis
bemerkbar, einen lebens- und leistungsfähigen Seiten-
stahl, nach demselben Prinzip wie obiger Schroppstahl,
zu besitzen, der dann vom Fabrikanten in höchst sinn-
reicher Konstruktion erstellt und patentiert wurde. Dieser
Seitenstahlhalter entspricht allen Anforderungen, die

an ihn gestellt werden.

In erster Linie kann der gleiche Stahlhalter für
links oder rechts in jeder beliebigen Stellung verwendet
werden, sowohl für Gewinde, Seiten- und Abstechstahl.
Derselbe ist auch bereits schon zur größten Zufrieden-
heit als Hobelstahl in Anwendung gebracht.

Der Halter ist höchst solide in Stahl konstruiert.
Der dazu verwendete Trapezprofilstahl ist aus ganz
prima Qualität und fällt auch hier jede Schmiedearbeit
weg.

Auch dieser Stahlhalter, wie der bereits eingeführte
Schroppstahl wird in vier verschiedenen Größen her-
gestellt und zwar:

«r. 1 2 3 4

Schaftdicke mm 20x25 25x30 35x40 50x60
Schaftlänge mm 180 225 310 410
Breite, resp. Höhe
der Stahleinsätze mm 17 24 33 58

Mit Mustern und weiterer Auskunft, sowie Ersatz-
Einsatzstählen steht gerne zu Diensten und empfiehlt
sich der Alleinvertreter für die Schweiz: E. Widm er,
Spezialwerkzeuggeschäst, Luzern.

Verschiedenes.
Unter der Firma Sandsteinziegelei-Patente Schwarz

A.>G. hat sich mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte
Dauer am 25. Mai 1900 eine Aktiengesellschaft gegründet,
welche die kaufmännische und technische Verwertung der
Schwarz'schen Kalksandsteinpatente und -Verfahren in
der Schweiz und allen andern Ländern zum Zwecke

hat. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 250,000 und
ist eingeteilt in 250 auf den Na inen lautende Aktien
von je Fr. 1000, welche voll einbezahlt sind. Als Di-
rektor ist bestellt worden: Abraham Wilhelm Schwarz
in Zürich IV, und es führt derselbe Einzeluuterschrift.
Geschäftslokal: Zürich I, Bahnhosstraße 83.

Acetylen-Beleuchtung. (Korresp.) Die Firma Gemp
u. Unold in Basel hat einen Acetylen-Gasometer her-
gestellt, der jede Explosivgefahr absolut ausschließt.
Dieser Apparat besteht aus drei getrennten Behältern,
wovon der sogenannte Entwickler 50 KZ Carbid faßt,
somit eine Quantität, die für 6 bis 8 Wochen ohne
Nachfüllung ausreicht. Vom Entwickler, welcher durch
automatische Vorrichtung die Carbid-Speisung besorgt,
zieht das Gas durch einen kleinen Behälter, als Wascher
(Reiniger) dienend, und erst von da nach dem eigent-
lichen Gasbehälter, der 270 bis 300 Liter Gas auf-
nimmt. Die höchst sinnreiche Erfindung, welche nicht
nur jede Explosivgefahr ausschließt, sondern die Licht-
kosten auf 2(/s Cts. die Brennstunde einer Flamme mit
30 Kerzenstärke reduziert, dürfte der Acetylenbeleuchtung
viele neue Freunde zuführen. Die erste Anlage dieser
Art funktioniert seit einigen Tagen bei Herren Frey,
Wirtschaft z. Nordbahnhof, Mülhauserstraße Basel.

Organisation der Zimmermeister. Am Sonntag
tagte in Heidelberg eine Versammlung süddeutscher
Zimmermeister, die den Zweck hatte, eine einheitliche
Organisation für das gesamte Zmimerhandwerk Süd-
deutschlands einzuleiten resp, herbeizuführen.

Für Eisenbahnmatcrialfabrikanten. Die Regierung
bevollmächtigte die italienische Meridionalbahn zur Aus-
schreibung von 1000 Güterwagen, 18 Lokomotiven,
121 Personen- und 32 Gepäckwagen, bei deren Be-
schaffuug der ausländische Wettbewerb teilweise zu-
gelösten ist.

Etwas sehr Praktisches. Endlich ist man des lästigen
Aufsuchens der Strecke im Kursbuche, die man be-

sahreu will, enthoben. Dieses Kunststück hat der beim
Art. Institut Orell Füßli, Zürich, Abteilung Blitz-
Verlag, soeben erschienene Blitz-Fahrplan zu Wege
gebracht. Der Gebrauch ist in der That höchst ein-
fach: Mau klappt nur den Umschlag auf und hat schon
alle Strecken von Zürich vor Augen, worauf es fast
nur noch eines mechanischen Griffes bedarf, um äugen-
blicklich die gewünschte Strecke sowie auch die Anschlüsse
an dieselbe, zu finden. Vorläufig nur für Zürich an-
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